




AF.
Hn DOHttes Dnaden/
Friderich Wilhelm Komg in
Preuſſen Marggrafzu Vranden
burg/ des Heyl. Rom. Reichs Ertz

I—

Cammerer vnd Churfurſt Sou—

Neufchatel- und Vallengin zu
Wagdeburg Cleve/ Gulich/ Ber—

ge Stattin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog/c. c.

J Jebe Getreue Nachdem Wir mißfallig vernehmen welchergeC ſtalt das Laſter der Unkeuſchheit in

reich und andern Provintzien und Landen ſich außbreite und uberhand nehme dage
gen ſo wohlhochſt bilng als auch ſelbſt denen Gebrauchen der alten Chriſinchen Kirche con-
kormiſt daß die durch dergleichen Laſter öffentlich gegebene argernüß auch durch tine
öffentliche bezeigende Reue einiger maſſen abgeſtellet und die geargerte Ecmeme durch eine
oöffentliche Kirchen Buſſe hinwieder erbauet werde; Wann nun inſonderheit ratione
mocii, verſchiedene Vorſtellungen ſowohl von den Conſiſtoriis als Geiſtlichen Collegiis
aeſchehen wie auch alle ümbſtande weiter und reiflich erwegen und zu Vorkomung aller
Unordtnunaen und umb allen fernern Anfragen auf einmahl abheiffliel.e Maſſe zugrken
auch damit die Kirchen Buſſe daſelbſt bey denen Evangeliſch Kekormirten urd Evange—
liſch Lutheriſchen Gememden auf eine gleiche und eben dirſelbige Art und Woiſr emgefikret
werde und geſchehen ſoll beyliegendes Keglement abfaſſen und zum Drurck bifodern laſ

ſen; Als haben Wir Euch emige Exemplaria davon zufertigen wollen damit Jhr die
offentliche Kirchen Buſſe daſelbſt hiernach einrichten Euch behörig darnach achten und
daruber mit Nachdruck halten möget da aber nicht allein das Laſter der Hvrereh und Ebe
bruchs ſondern auch andere ruchloſe S ünden mehr den Allmachtigen GOitt zum Zern
reitzen und deſſen Gerechte Straffe uber ein Land und Gemeine bringen als da ſeyn ruch
loſe Schandung des Tages des Herrn; GottesLaſterung Mißbrauchs des Allerheylig
ſten Nahmens GOdttes Diebſiahl Freſſerey und Saufferey Unachorſam graen die
Obere und Elteren und was dergleichen zum offentlichen argernus mihr als zu offte ;u
geſchehen pfleget und Wur dann allergnadiaſt wollen daß dir verordnete cfieniliche
Kirchen Buſſe auch auf dergleichen frevelhafftige Ubertreter des Gottlichen Gebothe nach
Jnhalt obgemelten Keglements exte ndiret und dergleichen ruchloſe offentlieke Sun—
den wan Siem ſolchen Laſtern betreten und derſelben uberführet werden mebt allein nach
Befinden mit weltlicher Straffe deleget ſondern auch durch eine Gott wohlackannae,/ u:id

bey der alten Kirche allemahl gebrauchliche Kirchen Buſſe von jhrem boſen Wandelabge
zogen auch wegen des gegebenen argernuſſes mit der Bemeinde außgeſohnet werdin follen;

Als



J

Als habt Jhr nicht allein vorgemeltes Reglement daſelkſt gehorig publiciren und zu
Jedermans Wiſſenſchaffit bringen zu laſſen ſondern auch ohne Anſehen der Perſohn wes
Standes Ehren und Geſchlechts Sie ſeyn mögen den Juhalt derſelben bey ſich begeben

den Fallen gehorig bewerckſtelligen und darüber in allen Stůcken genau halten zu laſſen doch
dergeſtalt und damit dieſe an ſich ſo notige als lobliche Kirchen. Zucht von denen Predigern
nicht zur Außubung Jhren Allecten oder anderer weitlichen Abſichten mißbrauchet wer
den konne daß kem Prediger vor ſich und ohne daß Er die ümbſtände der Sachen Gewiſ
ſenſchafft an den Inſpectoren vorhero berichtet und von demſelben als welcher ſolches
gieichfals allemahl an das Conſiſtorium gelangen laſſen und deſſen Verordtnung dar
uber einhohlen muß gemeſſenen Verhaltungs Befehl erhalten habe ſolche offentliche
Kirchen Buſſe jemanden auß ſeiner Gememde oder ſonſien aufzulegen befugt ſeyn ſondern
darunter itztgemelter maſſen alles mi Vorwiſſen des Jnſpectoris, und nach Anordtnung
emes jeden Orts Conlſiſtorii bey allen und jeden Fallen verfahren werden muſſe;
Damit auch Manniglich inſonderheit das gemeine Volck welches m dem Wahn ſiehet
daß die Kirchen. Buſſe eine Art von Straffe und Beſchimpfung des gefallenen ſeye von
eigentlicher Beſchaffenheit und Entzweck derſelben recht unterrichtet werde ſo ſollen die
Prediger an jeden Ort was dit Kirchen Buſſe ſeye und was ſie vor Nutzen habe nicht allem
anitzo bey Einführung derſelben aus dem Worte Gottes dem Volck gehorig anzeigen ſon
dern auch umb die Sunder in begebenden Fallen zu Bezeigung jhrer Buſſe vor offent
licher Gemeinde deſto williger zu machen Gelegenheiten an denen Sontagen wann die ge

wohnliche Evangelia dazu Anleitung geben alb Dom: IIl. XI. poſt Trinit: oder
auch an andern Sontagen Jhre Gememde von der wahren Beſchaffenheit Nothwendig
keit und Nutzen der offentlichen Kirchen Buſſe ümbſtandtlich lehren und unterweiſen auch
von dem bisherigen VorUrtheit welches von ſolcher Kirchen Zucht und Buſſe gefaſſet
worden abzubringen ſuchen; Weshalb Jhr dan an diejnſpectores und allerſeits Predigere
daſelbſt die zulangliche Verfugung zu thun und ubrigens dahin zu ſehen habt daß itzt ver
ordneter maſſen dieſe Vnſere zur Ehre Gottes und rechter Bekthrung der ruchloſen Sun
der auch Abſtellung gegebenen argernuſſes eintzig und allein abzuelende jntention in
Stand gebracht uberall behorig publiciret und bey Vermeydung Vnſerer Koniglichen
und ſehweren Verantwortung ohne Anſehung der Perſohn Standes Ehren und Ge
ſchlechts daruber mit Nachdruck und Ernſt gehalten werde. Seyndt Euch mit Gnaden ge
wogen: Geben Cleve in Vnſerm Regierungs— Raht den s. ten April 1716.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Roniglichen Majeſtat.

Reinhardt Hymmen. V. C.
vt. Johan von Mortßfeldt.

R. W. Leln.
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